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 AUSGANGSLAGE UND AUFTRAG 1
Das Starkregenereignis vom 8. Juni 2016 führte in Frenkendorf zu Hochwasser und teilweise mas-
siven Überschwemmungen. Es entstanden grosse Schäden an und in Gebäuden. Am stärksten be-
troffen waren Teile des Dorfzentrums, sowie die Gebiete Aspgraben/Risch, Adlerfeldstrasse und 
Rüttimatt. Ein weiteres Starkregenereignis am 28. August 2016 hat in der Gemeinde erneut zu 
Schäden geführt, dies vor allem auf Grund von Kanalisationsrückstau im unteren Dorfteil.   

Im Auftrag der Gemeinde Frenkendorf hat Jauslin Stebler AG im Rahmen des vorangehenden Auf-
trags die beiden Ereignisse analysiert und die Schwachstellen ermittelt (Projektmodule 1 und 2). 
Im vorliegenden Projektmodul 3 wurden gemeinsam mit der Gemeinde Sofortmassnahmen erar-
beitet und mit der Begleitkommission Hochwasserschutz und den betroffenen Grundeigentümern 
besprochen. Nebst der Prüfung von Sofortmassnahmen war im Modul 3 auch die Machbarkeit und 
Verhältnismässigkeit von langfristigen Massnahmen zu prüfen. 

Der vorliegende Technische Bericht gliedert sich in zwei Hauptteile: 

 Teil 1: Sofortmassnahmen: Vorgehen, Beschrieb und Stand der Umsetzung (Stand September 
2017) 

 Teil 2: Prüfung von langfristigen Massnahmen inkl. Bewertung und Vorschlag für die Bestvari-
ante 

 WICHTIGSTE PROJEKTGRUNDLAGEN 2
 GEP-Unterlagen Frenkendorf, Jauslin + Stebler Ingenieure AG, aus den Jahren 1995 - 2000 

 GEP-Check Frenkendorf, Ergebnisbericht, AUE Basel-Landschaft, 2. Februar 2015 

 Bericht "Ereignisanalyse Hochwasser vom 14.05., 08.06. und 25.06.2016" (über mehrere Ge-
meinden), Gruner AG + Scherrer AG, vom 12. September 2016 

 Technischer Bericht "Analyse Hochwasserereignisse vom 08.06. und 28.08.2016 und Schwach-
stellenermittlung", Jauslin Stebler AG, vom 30.11.2016 (betrifft die Projektmodule 1 und 2) 

 Zusammenfassung der Besprechung betreffend Sofortmassnahmen im Zentrum, vom 
23.02.2017, von Urs Flückiger (Gemeinde)  

 Begehung vom 24.08.2017 mit A. Bernhard, Geschäftsleiter Firma Microtunnel bzgl. Machbar-
keit und Randbedingungen Microtunnelingverfahren 

 PROJEKTSITZUNGEN UND BESPRECHUNGEN MIT EIGENTÜMERN 3
 Besprechung Gemeinde, TBA-Wasserbau und Jauslin Stebler AG vom 12.12.2016 

 Sitzungen mit Hochwasser-Begleitkommission vom 8. 2, 16.3, 27.4, 30.5. und 21.09.2017 

 Diverse Gespräche und Besprechungen mit betroffenen Eigentümern 
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 SOFORTMASSNAHMEN 4

 VORGEHEN 4.1
Die Umsetzung von Sofortmassnahmen  (SOMA) hat zum Ziel, einfach realisierbare Massnahmen 
rasch umzusetzen und damit die Auswirkung von künftigen Starkregenereignissen zu mindern. 
Angestrebt wurde die Umsetzung dieser Massnahmen ab Frühjahr 2017. 

Die Sofortmassnahmen werden nachfolgend kurz beschrieben und sind im Anhang 1 detaillierter 
dokumentiert. Alle Kosten sind mit einer Genauigkeit von ±25% gerechnet worden. 

 

 SOMA HANGWASSER SCHINDELACKERSTRASSE / MADLENWEG 4.2
Problemstellung:  Hangwasser, welches bei Starkregen ins Siedlungsgebiet eindringt 

Lösungsansatz: Fassung Oberflächenwasser und Einleitung in Mischwasserleitung 

Realisierung:  ist erfolgt im Juni 2017 

Kosten:  die Kosten für die Massnahme betrugen CHF 11'764.80 (inkl. MwSt.).  

 SOMA HANGWASSER RÜTIMATT / LINDENSTRASSE 4.3
Problemstellung: Hangwasser, welches bei Starkregen ins Siedlungsgebiet eindringt 

Lösungsansatz: Fassung Oberflächenwasser und Einleitung in Sauberwasserleitung, mit  
   Notüberlauf in Schmutzwasserleitung 

Realisierung  ist erfolgt im April / Mai 2017 

Kosten:  die Kosten für die Massnahme betrugen CHF 36'472.65 (inkl. MwSt.). 
  

 SOMA SAUBERWASSERLEITUNG ASPGRABEN 4.4
Problemstellung: Sauberwasserleitung mit Schwachstelle bzgl. Kapazität 

Lösungsansatz: Bei Kapazitätsengpass Notüberlauf in Schmutzwasserleitung 

Umsetzung:  ist erfolgt im Juni 2017 

Kosten:  die Kosten für die Massnahme betrugen CHF 3'575.30 (inkl. MwSt.).  

 SOMA HANGWASSER RISCH, ASPGRABEN, RÖSERNSTRASSE 4.5
Problemstellung: Bei Starkregen und gesättigtem Boden tritt Hangwasser an verschiedenen  
   Orten ins Siedlungsgebiet ein 

Lösungsansatz: Schaffen von Rückhaltevolumen mittels Anpassung der Querneigung der  
   Flurwege zum Hang hin und durch Sickergräben und Sickerrohre (Sicker- 
   boxen) entlang der Flurwege. Am 26.08.2017 hat mit der IG Hochwasser eine 
   Begehung stattgefunden, bei der die SoMa mit den Anwesenden besprochen 
   wurde. Die Massnahme wird durch die IG Hochwasser empfohlen. 
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Umsetzung:  voraussichtlich ab 2018 

Kosten:  gemäss einer ersten Kostenschätzung, ca. CHF 150'000.- (inkl. MwSt.)  

 SOMA BACHWASSER IM BEREICH RISCHWEG / BRÜCKE RISCHWEGLI 4.6
Problemstellung: Vegetation reduziert Abflussquerschnitt im Bereich der scharfen Rechtskur -
   ve des Bachs 

Lösungsansatz: Zurückschneiden der Ufervegetation 

Umsetzung:  ist erfolgt im April 2017 (durch den Unterhaltsdienst der Gemeinde) 

Kosten:  Gewässerunterhalt, laufende Rechnung 

 SOMA BACHWASSER IM BEREICH DRÖSCHSCHOPFWEGLI 4.7
Problemstellung: Rückstau vor Eindolung führt zu Wassereintritt bei angrenzenden Gebäuden 

Lösungsansatz: Errichtung einer Hochwasserschutzmauer mit geringer Höhe entlang Wei- 
   herbächli 

Umsetzung:  ist erfolgt im Mai 2017 

Kosten:  die Kosten für die Massnahme betrugen CHF 22'174.20 (inkl. MwSt.). 

 SOMA BACHWASSER IM BEREICH ZENTRUM 4.8
Problemstellung: Kapazitätsengpass der bestehenden Bacheindolung führt zu Überschwem-  
   mungen im Dorfzentrum 

Lösungsansatz: Schaffung einer zusätzlichen Ablauftrassee, welche oberflächennah entlang  
   vom ursprünglichen Bachverlauf verläuft. Der Einlauf befindet sich im Gar-  
   ten der Liegenschaft Hauptstrasse 24. 

Bemerkungen:  Ein erster Vorschlag für ein grösstenteils offen verlaufendes Ablauftrassee  
   wurde durch die Mehrheit der betroffenen Grundeigentümer abgelehnt. In  
   der Folge prüfte Jauslin Stebler AG Varianten mit geschlossener Ausführung. 
   Parallel dazu erfolgten durch die Gemeinde (Urs Flückiger) Kontaktnahmen 
   mit Unternehmern zwecks Abklärung der Verfügbarkeit von günstigen Roh-
   ren/Leitungen. Die neu ausgearbeitete Variante, welche ein Maulprofil aus  
   Stahlblech vorsieht, wurde am 13.06.2017 den betroffenen Eigentümern  
   vorgestellt. Die von der Massnahme direkt betroffenen Eigentümer haben  
   dieser Variante zugestimmt. 

Umsetzung:  ab November 2017 möglich (Realisierung evtl. Abhängig von Entscheid für  
   Bestvariante siehe Bericht Kapitel 5.1 und 5.3). 

Kosten:  Gemäss einer ersten Kostenschätzung ca. CHF 250'000.- (inkl. MwSt.) 

   Nicht eingerechnet in diesen Preis ist die Anschaffung von  mobilen Sperren, 
   welche dazu dienen, dass das Wasser zur Einleitungsstelle der Hochwasser- 
   entlastung geführt wird. Gleichzeitig verhindern die Sperren den Abfluss in  
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   Richtung Hauptstrasse, und zu Liegenschaften Adlerfeldstrasse und Pratt- 
   lerstrasse. 

 SOMA OBJEKTSCHUTZ BEI BESONDERS GEFÄHRDETEN GEBÄUDEN 4.9
Problemstellung: Gebäude mit massivem Wassereintritt im Zentrum infolge Rückstausituation 

Lösungsansatz: Prüfung und Umsetzung von Massnahmen bei den Gebäudeöffnungen (was-
   serdichte Türen und Fenster) 
Umsetzung:  voraussichtlich 2017 und 2018 

Kosten:  Bisher wurden für die Objektschutzmassnahmen in der Hauptstrasse 26 und 
   der Prattlerstrasse 2 ca. CHF 22'000.- investiert. 

 PRÜFUNG VON LANGFRISTIGEN MASSNAHMEN 5
 

Im Bericht "Analyse Hochwasserereignisse und Schwachstellenermittlung" wurde als Lösungsan-
satz die Prüfung folgender Massnahmen empfohlen: 

 Kapazitätsvergrösserung der Bachdole 
 Rückhaltemöglichkeiten schaffen für Bach- und Oberflächenwasser 
 Kapazitätsvergrösserung kritischer Kanalisationsabschnitte 
 Realisierung von oberflächlichen Abflusskorridoren 
 Umsetzung von Schutzmassnahmen bei gefährdeten Gebäuden 
 Schaffung eines Instruments zur Sicherstellung von Schutzmassnahmen bei neuen Gebäuden 

Zusätzliche Empfehlung des Kantons (Tiefbauamt / Abteilung Wasserbau):  
 Prüfung einer Bachdole mit neuem Verlauf 

 
Im vorliegenden Bericht wird auf folgende Massnahmenprüfungen weiter eingegangen: 
 Ersatz der bestehenden Bachdole mit gleichem Verlauf wie heute 
 Ausdolung oder Teilausdolung des Weierbächli  
 Bau einer neuen Bachdole mit neuem Verlauf (Prüfung auf Wunsch des TBA-Wasserbau) 
 Prüfung eines Hochwasserdamms oberhalb des Siedlungsgebiets 

 
Die nachfolgend aufgeführten Massnahmen werden im vorliegenden Bericht nicht weiter vertieft 

 Umsetzung von Schutzmassnahmen bei gefährdeten Gebäuden: die Verantwortung für den 
Schutz der Liegenschaften liegt in erster Linie bei den betroffenen Eigentümern. Nach den 
beiden Starkregenereignissen vom Sommer 2016 haben viele Eigentümer einfach realisier-
bare Massnahmen wie z.B. die Erhöhung von Lichtschächten umgesetzt. 
Im Rahmen der Umsetzung von Sofortmassnahmen unterstützte die Gemeinde die Eigentü-
mer von Gebäuden im Dorfzentrum mit Beratungsleistungen und teilweise bei der Umset-
zung dort, wo die Überschwemmungsgefahr und das Schadenspotential am höchsten sind 
(siehe Kapitel 4.9). 
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 Kapazitätsvergrösserung kritischer Kanalisationsabschnitte: die hydraulische Kapazität des 
Kanalisationsnetzes der Gemeinde Frenkendorf wird derzeit in einem separaten Projekt 
überprüft. Eine abschliessende Beurteilung, welche aufzeigt, in welchen Bereichen die Kapa-
zitäten erhöht werden müssen,  liegt noch nicht vor.  Aus aktueller Sicht drängen sich keine 
Sofortmassnahmen auf, weil das Risiko für Schäden und das Schadenspotential im Gesamt-
kontext als gering beurteilt wird. Zudem sind die Kosten für den Kanalersatz verhältnismäs-
sig hoch. Die günstigste Gelegenheit ist daher, die Engpassbeseitigung im Rahmen der or-
dentlichen Kanalsanierungen bzw. Kanalersatz vorzunehmen. Die Gemeinde hat in der Ver-
gangenheit bereits enorme Anstrengungen für die Umsetzung der Generellen Entwässe-
rungsplanung aus dem Jahre 2001 unternommen. 

 Schaffung eines Instruments zur Sicherstellung von Schutzmassnahmen bei neuen Gebäu-
den: Im Rahmen von Baugesuchen wird auf die gravitativen Naturgefahren hingewiesen und 
entsprechende Schutzmassnahmen am Gebäude empfohlen. 

 

 ERSATZ DER BESTEHENDEN BACHDOLE (GLEICHER VERLAUF WIE HEUTE) 5.1
5.1.1 AUSGANGSLAGE 
Im Bereich des Einlaufs in die Bachdole weist das Weiherbächli folgende Hochwassermengen aus: 

30-jährliches Hochwasser (HQ 30):   2.9 m³/s   
100-jährliches Hochwasser (HQ100):   4.6 m³/s  
300-jährliches Hochwasser (HQ300):   7.1 m³/s 

Gemäss GEP-Konzept vom Mai 2000 (Jauslin + Stebler Ingenieure AG) liegt die maximale Abfluss-
kapazität der Bachdole bei 3.1 m³/s. Die maximale Abflussmenge des Weiherbächlis am 8. Juni 
2016 lag gemäss Gruner/Scherrer in der Grössenordnung von 5.5 - 7.5 m³/s. Der Hochwasserab-
fluss wird als seltenes Ereignis im Bereich HQ100 - HQ300 eingeordnet. 

Für eine künftige Dimensionierung erachten wir eine Abflusskapazität in der Grössenordnung von 
mindestens 6 m³/s als sinnvoll. Falls ein HQ300 abgeleitet werden soll, wären es ca. 7 m³/s. Die 
Erhöhung der Kapazität der Dole hat zur Folge, dass die Abflusskapazität des Weiherbächli unter-
halb der Dole bis Ende Siedlungsgebiet überprüft und nötigenfalls erhöht werden muss. 

5.1.2 PROJEKTBESCHRIEB UND TECHNISCHE MACHBARKEIT 
Die Länge der Bachdole beträgt ca. 300m. Der Ersatz der Bachdole bei gleichem Verlauf wie heute 
bedingt den Abbruch der bestehenden Bachdole. Der Leitungsquerschnitt liegt heute bei 800 bis 
1'200 mm, wobei teils ein Kreis- und teils ein Eiprofil vorhanden ist. Um einen Hochwasserabfluss 
von 6 m³/s ableiten zu können, muss der künftige Innendurchmesser mindestens 1'600 mm auf-
weisen (für ein HQ300 = 7.1m3/s  1'700mm). 

Ab Beginn der Eindolung bis zum Schmitteplatz verläuft die Bachdole unter der Adlerfeldstrasse. 
Im Bereich des Schmitteplatzes befinden sich zahlreiche Werkleitungen. Ab Schmitteplatz bis zum 
Ende der Eindolung verläuft die Dole auf (bzw. unter) Privatland; die Zugänglichkeit ist erschwert. 

Die Realisierung ist technisch machbar. Der Bau erfolgt von unten nach oben. Da mit dem Bau die 
Abflusskapazität gegenüber heute gesteigert wird, müssen die Hochwassersituation im Siedlungs-
bereich unterhalb der Bachdole überprüft und nötigenfalls Schutzmassnahmen getroffen werden. 
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5.1.3 VORTEILE / NUTZEN 
Mit dem Bau der neuen Bachdole wird der Flaschenhals des Weierbächlis beseitigt. Diese Mass-
nahme schützt die Liegenschaften vor und im Bereich der Bachdole, total ca. 30 Gebäude. Es han-
delt sich um den Bereich, welcher beim Hochwasser vom 8. Juni 2016 am stärksten betroffen war. 

Mit dieser Lösung wird gleichzeitig die SoMa Bachwasser im Bereich Zentrum rückgebaut, so das 
hier für den Rückbau keine zusätzlichen Kosten entstehen. 

5.1.4 NACHTEILE 
Die Realisierung im dicht bebauten Dorfkern zieht Beeinträchtigungen während dem Bau nach sich. 
Hauptbetroffene sind die Liegenschaftseigentümer, auf deren Land die Dole verläuft und die An-
stösser im Bereich Schmitteplatz und Adlerfeldstrasse 1 - 9. Es ist zudem davon auszugehen, dass 
der Verkehr während einer relativen langen Bauzeit über die nächstgelegenen Strassen umgeleitet 
werden muss. 

5.1.5 KOSTEN  
Gemäss einer ersten Grobkostenschätzung  (± 30%) bei Nennweite DN 1600mm für Q=6 m³/s, ca. 
CHF 2'300'000.- (inkl. MwSt.).  Variante: DN 1700mm für Q=7.1 m³/s, ca. CHF 2'500'000.- (inkl. 
MwSt.). 

 AUSDOLUNG ODER TEILWEISE AUSDOLUNG DES WEIHERBÄCHLI 5.2
5.2.1 AUSGANGSLAGE 
Bei der bestehenden Dole handelt es sich um das Weiherbächli und somit um ein öffentliches Ge-
wässer. Gemäss den Vorgaben des Gewässerschutzgesetzes sind im Rahmen eines Gewässerein-
griffs auch die Möglichkeiten von ökologischen Aufwertungen bzw. einer Revitalisierung zu prüfen. 

5.2.2 PROJEKTBESCHRIEB UND TECHNISCHE MACHBARKEIT 
Im Bereich unmittelbar zu Beginn der Eindolung verläuft das Weiherbächli unter der Adlerfeld-
strasse und kann aus Platzgründen nicht ausgedolt werden. Im mittleren Bereich verläuft die Ein-
dolung in der Kernzone. Aufgrund der dichten Überbauung ist eine Ausdolung nicht möglich. Im 
untersten Bereich (Länge ca. 90m) verläuft die Eindolung zwischen Mehrfamilienhäusern in der 
Wohnzone W2b. Aufgrund der bestehenden Topografie und bestehenden Erschliessungen wäre 
eine Ausdolung nur realisierbar, wenn sehr steile Ufer (z.B. mit Blockmauern) ausgebildet würden. 
Der dadurch entstehende Eingriff wird als zu massiv und der Landverlust für die Privateigentümer 
als zu gross erachtet. 

5.2.3 VORTEILE / NACHTEILE 
Die Ausdolung ist technisch nur im untersten Bereich auf ca. 90m möglich. Der Eingriff und der 
Landverlust stehen nicht in einem vernünftigen Verhältnis zur ökologischen Aufwertung, welche 
durch die Verlängerung des öffentlichen Gewässers entstehen würde. Ein Vorteil oder Nutzen ist 
für diese Lösung nicht ersichtlich. 

5.2.4 KOSTEN  
Gemäss einer ersten Grobkostenschätzung  (± 30%) sind die Kosten bei einer Teilausdolung um ca. 
CHF 500'000.- geringer. Die Kosten belaufen sich somit für DN 1600 mm auf ca. CHF 1'800'000.- 
(inkl. MwSt.) bzw. für DN 1700mm auf CHF 2'000'000,- (inkl. MwSt.).  
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Fazit: Die Massnahme wird auf Grund der Tatsache, dass sie nicht durchgehend realisiert werden 
kann, aufgrund des massiven Eingriffs und des resultierenden Landverlusts nicht weiter verfolgt. 

 BAU EINER NEUEN BACHDOLE MIT NEUEM VERLAUF 5.3
5.3.1 AUSGANGSLAGE 
Die Ausgangslage ist gleich wie bei der Variante mit Ersatz der bestehenden Bachdole. Mit einer 
ganz neuen Linienführung könnte die Entlastung unabhängig von der bestehenden Bachdole reali-
siert werden. Die neue Entlastung könnte entweder eine Kapazität von 3 m³/s oder von 6m³/s 
(bzw. 7 m³/s) aufnehmen. Im ersten Fall wäre die neue Dole eine Ergänzung zur bestehenden Dole, 
im zweiten Fall ein vollwertiger Ersatz. Da die bestehende Bachdole aufgrund von Sauberwas-
sereinleitungen und von Regenwasserüberläufen nicht aufgehoben werden kann, ist eine Ergän-
zung sinnvoller als ein vollwertiger Ersatz. 

5.3.2 PROJEKTBESCHRIEB UND TECHNISCHE MACHBARKEIT 
Aufgrund der engen Platzverhältnisse im Dorfkern ist eine neue Linienführung durch den Kern 
nicht möglich. Zudem verunmöglichen die topografischen Verhältnisse eine Gebäudeunterquerung 
(die Kellergeschosse liegen zu tief resp. die Dole zu hoch). Eine direkte und geradlinige Verbindung 
könnte ab Beginn der Eindolung zur Prattelerstrasse hin und anschliessend unter der Prat-
telerstrasse  verlaufen. Das neue Trassee wäre mit ca. 290m Länge geringfügig kürzer als die beste-
hende Dole (Länge ca. 300 m) und würde bis zu 9m unter der Prattelerstrasse liegen. 

Aufgrund des Untergrunds (teilweise Opalinuston) kommt ein Schlagvortrieb nicht in Frage. Statt-
dessen ist zu prüfen, ob das Microtunneling-Verfahren durchgeführt werden kann. Diese Technik 
ist eine Kombination aus Press- und HDD-Bohren. Anlässlich einer Begehung im August 2017 wur-
de die Situation vor Ort durch einen Fachmann wie folgt eingeschätzt: 

 Eine Bohrung für eine Länge von 290m ist technisch möglich. 

 Die minimale Überdeckung sollte überall mindestens das anderthalb bis zweifache des Rohr-
durchmessers sein. 

 Das Einholen eines geologischen Gutachtens zu einem frühen Zeitpunkt wird empfohlen. 

 Der Startschacht befindet sich optimalerweise am unteren Ende der Bohrung, ein optimales 
Gefälle liegt bei 3-4 %. 

 Die Platzverhältnisse für Startschacht (ca. 500m2) und Zielgrube (mind. 3x3m) sind zu prüfen 

 Die zeitliche Abschätzung sieht wie folgt aus: Installation ca. 14d, Bohrleistung ca. 6 - 15m/d 
>>> unter Annahme einer Bohrleistung von 10m/d ergibt sich eine Dauer von ca. 45d (inkl. In-
stallation), was 9 Wochen à 5 Arbeitstage entspricht. 

Die Kosten pro Laufmeter liegen bei ca. CHF 4'500 - 5'000.-. Für eine Länge von ca. 290m liegen die 
Kosten somit in einer Grössenordnung von 1.3 bis 1.45 Mio CHF. Nicht eingerechnet sind dabei die 
Kosten für Start- und Zielschacht sowie für das Einlauf- und Auslaufbauwerk. Wir gehen gemäss 
einer ersten Grobkostenschätzung  (± 30%) bei Nennweite DN 1200mm für Q=3 m³/s, davon aus, 
dass die Gesamtkosten inkl. Ein- und Auslaufbauwerk bei ca. CHF 2'000'000.- (inkl. MwSt.) liegen.  
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5.3.3 VORTEILE 
Die Vorteile dieser Variante sind: 

 Keine Beeinträchtigung des Zentrums und der Adlerfeldstrasse 

 Keine provisorische Ableitung während Bauzeit erforderlich 

 Kurze Bauzeit 

 Falls die Baubewilligung rasch vorliegt und sich ein rascher Baubeginn abzeichnen würde, 
könnte vielleicht auf die Sofortmassnahme Zentrum verzichtet werden. Stattdessen könnten 
zusätzliche Objektschutzmassnahmen getroffen werden. 

5.3.4 NACHTEILE 
 Das technische Risiko kann zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht abgeschätzt werden. Eine ver-

tiefte Machbarkeitsprüfung - auch bzgl. den Platzverhältnissen und den bestehenden Werklei-
tungen ist erforderlich. 

 Falls das Microtunneling-Verfahren umgesetzt wird, muss berücksichtigt werden, dass der 
Rückbau der Sofortmassnahme Zentrum aufwändiger ist, als wenn der Rückbau im Rahmen 
des Ausbaus der bestehenden Dole erfolgen würde. Die Rückbaukosten  sind nicht in der Kos-
tenschätzung enthalten. 

 

 REALISIERUNG EINES HOCHWASSERDAMMS 5.4
5.4.1 AUSGANGSLAGE 
Da die bestehende Eindolung des Weiherbächli für ein HQ100 nicht ausreicht, wurde nach Möglich-
keiten gesucht, einen Teil des anfallenden Wassers oberhalb der Eindolung zurückzuhalten. Im 
Siedlungsgebiet selber besteht weder eine topografisch günstige Stelle noch ausreichend Platz für 
die Schaffung von ausreichend Rückhaltevolumen. In Rücksprache mit der Gemeinde wurde des-
halb die Möglichkeit eines Hochwasserdamms geprüft, welcher westlich des Siedlungsgebiets liegt. 

5.4.2 PROJEKTBESCHRIEB UND TECHNISCHE MACHBARKEIT 
Die Errichtung eines Hochwasserdamms ist ca. 150m westlich (bzw. oberhalb) des Siedlungsge-
biets zwischen dem Gassackerweg und dem Unteren Rischweg möglich (Parzellen: 2125, 2126, 
2130 und 2131). Mit einer Einstauhöhe von 4m kann ein Stauvolumen von ca. 2'700 m³ und bei  5m 
ein Stauvolumen von ca. 5'300 m³erreicht werden. 

Das Einzugsgebiet des Weihermattbächli an dieser Stelle umfasst auch die Einzugsgebiete des 
Lochmattbächli und Rütenenbächli, weil diese beiden Gewässer oberhalb des Damms in das Wei-
herbächli münden. Die Fläche des Einzugsgebiets, welches im Damm gefasst werden könnte beträgt 
ca. 0.4 km². Die Einmündung des Rischbächli in das Weiherbächli erfolgt unmittelbar vor dem Sied-
lungsgebiet; das Wasser des Rischbächli kann durch den Damm nicht zurückgehalten werden. 

Die Grobkostenschätzung (± 30%)  beträgt für einen 4m hohen Damm ca. CHF 800'000.- (inkl. 
MwSt.), für einen 5m hohen Damm ca. CHF 1'300'000.- (inkl. MwSt.). In der Grobkostenschätzung 
ist der Landerwerb noch nicht berücksichtigt. 
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Im Bericht "Naturgefahrenkarte Los 5, Technischer Bericht spezifischer Teil, Gemeinde Frenken-
dorf, von Emch+Berger AG Bern und Geotechnisches Institut AG, vom 18.11.2011", werden für das 
Weiherbächli unmittelbar vor der Einmündung des Rischbächli folgende Kennwerte angegeben: 

HQ30:   Spitzenabfluss 1.5 m³/s  
HQ100:  Spitzenabfluss 2.5 m³/s 
HQ300:  Spitzenabfluss 3.8 m³/s 

Zur Beurteilung der Wirksamkeit eines Damms wurde die Berechnung mit einem HQ100 durchge-
führt. Bei einem HQ100 ist oberhalb des Damms mit einem Zufluss von ungefähr 2.0 m³/s zu rech-
nen. Für die Grösse des Durchlasses wurde die Grösse von 0.4 x 0.4 m gewählt. Die Berechnungen 
zeigen, dass im Normalzustand ohne Rückstau durch den Durchlass maximal 0.7 m³/s fliessen kön-
nen. Bei einem HQ resultiert eine Einstauhöhe von ca. 3.1 m und es können ca. 1'300 m³ zurück 
gehalten werden. Allerdings steigt die Durchflussmenge aufgrund des Wasserdrucks auf ca. 1.3 
m³/s. 

Die maximale Abflusskapazität der bestehenden Eindolung im Dorfzentrum liegt bei ca. bei 3.1 
m³/s. Das HQ100 beträgt bei Beginn der Eindolung 4.6 m³/s. Da mit dem Damm im HQ100-Fall 
lediglich 0.7 m³/s zurück gehalten werden können, verbleiben immer noch 3.9 m³/s bei Beginn der 
Eindolung. Da die Kapazität der Dole bei 3.1 m³/s liegt, können im HQ100-Fall 0.8 m³/s nicht abge-
leitet werden. 

Um mehr Wasser zurückhalten zu können, müsste der Durchlass des Damms weiter reduziert wer-
den. Dies hätte zur Folge, dass auch bei kleineren Regenereignissen mehrere Male pro Jahr ein 
Wasserrückstau beim Damm eintreten würde. Eine automatische oder mechanische Drosselung des 
Dammabflusses wäre hydraulisch komplex und wird im vorliegenden Fall nicht als zielführend be-
urteilt. 

Bei Bauten ausserhalb des Siedlungsgebietes besteht unabhängig von Kosten-/Nutzenvergleichen 
ein hoher Anspruch an deren Notwendigkeit. Da bei diesen Bauten zudem der Bund und Kanton mit 
einbezogen werden müssen, kann es auch in der zeitlichen Umsetzung zu Verlängerungen kommen. 

5.4.3 VORTEILE 
Mit einem Damm kann der Abfluss des Weiherbächli gedrosselt werden. Dies ist möglich, so lange 
ausreichend Rückhaltevolumen vorhanden ist. Der Standort befindet sich ausserhalb des Sied-
lungsgebiets. Abgesehen von den erforderlichen Transportfahrten zur Baustelle sind die Beein-
trächtigungen während der Bauzeit für die Bevölkerung gering, denn es besteht keine unmittelbar 
betroffene Nachbarschaft mit Wohnnutzung. 

5.4.4 NACHTEILE 
Mit dem Damm kann bei einem HQ100 nicht so viel Wasser zurückgehalten werden, dass auf eine 
weitere Massnahme am Weiherbächli (Vergösserung Dole oder Bypass) verzichtet werden kann. 
Des Weiteren bleibt im Überlauffall das Überschwemmungsrisiko im Dorfzentrum bestehen. Der 
Standort des Damms ist nicht ideal, weil das Wasser des Rischbächli und grosse Teile des Hangwas-
sers (z.B. Adlerfeld/Schindelacker und Aspgraben/Risch) erst unterhalb des Damms ins Weiher-
bächli gelangen. Einen anderen bzw. besseren Dammstandort gibt es aber nicht. 
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 VARIANTENVERGLEICH UND EMPFEHLUNG 5.5
Die Prüfung der Varianten hinsichtlich Problemlösung, technischer Realisierbarkeit, Kosten und 
erwarteter politischer Akzeptanz zeigt folgendes Bild:  

Variante Kann HW-Problem im Zen-
trum gelöst werden? 

Technisch mach-
bar? 

Kosten Einschätzung bzgl. 
politischer Akzep-

tanz 

Ersatz bestehende Dole ja ja ca. 2.5 Mio CHF hoch 

Ausdolung nein nein (nur auf ca. 
90m Länge) 

ca. 2 Mio CHF gering 

Dole mit neuem Verlauf 
(als Ergänzung zur beste-
henden Dole) 

ja wahrsch. ja ca. 2 Mio CHF hoch 

Hochwasserdamm nein  ja ca. 1.3 Mio CHF mittel 

Bemerkung: 

Da ein gesamtheitliches Interesse für Hochwasserschutz besteht, ist eine Beteiligung an den Kosten 
durch Bund und Kanton bei allen Varianten wahrscheinlich. Der Kostenteiler ist auf Stufe  Vorpro-
jekt zu definieren. 

Analyse und Empfehlung: 

Die Ausdolung des Weiherbächli ist im Dorfkernbereich aufgrund der Platzverhältnisse nicht mög-
lich. Die Ausdolung wäre nur im untersten Drittel der heutigen Dole technisch machbar aber mit 
grossem Landverlust der betroffenen Eigentümer möglich. Die politische Akzeptanz für diese Lö-
sung ist fraglich. Zudem wäre das Problem des Kapazitätsengpasses des verbleibenden eingedolten 
Abschnitts unter der Adlerfeldstrasse nicht gelöst. Diese Variante wird nicht weiter verfolgt. 

Mit der Realisierung des Hochwasserdamms kann die Abflussspitze des Weierbächli reduziert 
werden. Dies ist allerdings nur so lange möglich, wie genügend Rückstauvolumen vor dem Damm 
vorhanden ist. Für das HQ100 ist nicht genügend Volumen vorhanden und somit ist auch das Prob-
lem des Kapazitätsengpasses der Bacheindolung im Dorfzentrum nicht gelöst. Aus diesem Grund 
dürfte auch die politische Akzeptanz für den Hochwasserdamm nur mässig sein. Wir empfehlen, 
diese Variante nicht mehr weiter zu bearbeiten. 

Die Varianten "Ausbau bzw. Ersatz der bestehenden Dole" und  "Dole mit neuem Verlauf als Er-
gänzung zur bestehenden Dole" dürften bei der Bevölkerung auf hohe Akzeptanz stossen. Wäh-
rend beim Ersatz der bestehenden Dole die Beeinträchtigungen für Anwohner sehr umfangreich 
sind, können sie bei Realisierung einer neuen Dole derzeit noch nicht abschliessend beurteilt wer-
den. Sofern eine neue Dole technisch machbar ist, dürften verschiedene Faktoren für die Wahl der 
Bestvariante entscheidend sein. Es sind dies u.a. die Kosten, die erforderliche Zeit bis zur Umset-
zung, die effektive Bauzeit, die Beeinträchtigung während des Baus sowie die verbleibenden techni-
schen Risiken (bei beiden Varianten). 

Wir empfehlen für die weitere Bearbeitung die Erstellung eine Machbarkeitsstudie der Variante 
"Dole mit neuem Verlauf" und anschliessend - sofern die technische Machbarkeit gegeben ist - die 
Durchführung eines vertieften Variantenvergleichs zur Ermittlung der Bestvariante. 
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Der	Zeitplan	für	die	Umsetzung	der	Bestvariante	könnte	wie	folgt	aussehen:	

	

Machbarkeitsstudie	/	Variantenvergleich	 	 	 	 	 2017	

Einholen	Zustimmung	zur	Erarbeitung	eines	Vorprojekts	/	Planungskredit	 Frühjahr	2018	

Erarbeiten	Vorprojekt		 	 	 	 	 	 	 2018	

Erarbeiten	Bauprojekt/Auflageprojekt	/	Baukredit	 	 	 	 2018/2019	

Öffentliche	Planauflage	/	Einspracheverfahren*	 	 	 	 2019	

Erarbeiten	Ausführungsprojekt,	Ausführung	 	 	 	 	 ab	2020	*	

*	Einsprachen	können	zu	erheblichen	Terminverzögerungen	führen.	

	 	 	

	

	

	

JAUSLIN STEBLER AG 
	
	
	

	 	

ppa.	Peter	Hartmann	 	 i.V.	Markus	Winterle	
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Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden.
Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

Massstab 1: 1'500

Liestal, 07.09.2017 15:37 UhrPK, SWISSIMAGE, Geolog. Atlas/Spezialkarten: Quelle swisstopo

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft
© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft
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Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden.
Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.
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Liestal, 07.09.2017 15:29 UhrPK, SWISSIMAGE, Geolog. Atlas/Spezialkarten: Quelle swisstopo

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft
© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft
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Die aus dem Geoinformationssystem publizierten Daten haben nur informativen Charakter. Aus diesen Daten und deren Darstellung können deshalb keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art abgeleitet werden. Auskunft erteilt die GIS-Fachstelle, Tel. 061 552 52 13.

Massstab 1: 1'000

PK, SWISSIMAGE, Geolog. Atlas/Spezialkarten: Quelle swisstopo

Auszug aus dem Geoinformationssystem Basel-Landschaft
© Kantonale Verwaltung Basel-Landschaft
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